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Lokales.
Mit seinen jungen Mitgledern hat am

Sonntag der Dilettanten - Verein den „Schwaben¬
streich" auf die Bühne gebracht und damit Glück
gehabt . Herr und Frau Lörsch waren gute Leist¬
ungen und die Würde , die Frau Lörsch zur Schau
trug , meisterhaft . Ihre Tochter Martha war im
Spiel gut , hätte nur etwas mehr Feuer zeigen
dürfen . Ihre Schwester und deren Gemahl Herr
und Frau Gredding stachen dagegen vorteilhaft ab.
Conrad von Schwyburg mußte in der Figur an-
ftoßen , obwohl ec feine Rolle gut beherrschte , während
der hinterlistige Dr . Lug . Winkelberg prächtige
Momente brachte . Der Italiener Tamburini hatte
dre Stimmung der Aufführung auf seiner Seite
und Minna , das Dienstmädchen der Herrschaft , war
seiner Aufgabe völlig gewachsen . Alles in allem
kann man den Dilettanten -Verein zu seinem Nach¬
wuchs nur beglückwünschen und seinen ferneren Dar¬
bietungen mit großen Hoffnungen entaeqensehen.

* Wir verweisen auf die in der Nummer
43 erschienene Bekanntmachung des Magistrats
wonach das 6 . Viertel Gemeinde -Einkommensteuer
bis 1. Mai 1920 gezahlt sein muß . Es wird noch¬
mals besonders daraufhingewiesen , daß nur Ein¬
kommensteuer , (nicht Grund -, Gebäude - und Gewerbe¬
steuer ) zu entrichten ist.

* Die 1. Mannschaft des Ersten Fußballklubs
Eronberg siegte am Sonntag gegen die gleiche
Mannschaft des Fußballklubs Falkenftcin (Ts .) 3 :2.
Ebenso konnte die 2 . Mannschaft ihren Gegner 4 :1
bestegen . Ein besonderes Lob verdient diese Mann¬
schaft, welche das Spiel von Anfang bis zu Ende
ruhig und in einem flotten Tempo durchführte.

Ruchlose Bubenhände haben von einem
Kirschbaume im oberen Eichen sämtliche Propfköpfe
abgebrochen . Wer die Bürschchen gesehen haben
sollte, wird gebeten an uns Mitteilung darüber m
machen . 0

* Die Neuregelung der Reichseinkommensteuer,
wonach ein zehnprozentiger Gehalts - und Lohnabzug
stattfinden soll, ist, wie von zuständiger Seite mit¬
geteilt wird , nicht vor dem 16 . September zu er¬
warten . Ein früherer Termin ist deshalb unwahr¬
scheinlich, weil die Fertigstellung der technischen
Unterlagen eine geraume Zeit erfordert.
-> s. r! ? er  Zdeen -Wettbewerb , der die Süddeutsche
Znduslne -, Export - und Handels -Zeitung zur Er-
langunz von Vorschlägen für die bessere Ausnützung
der Brennstoffe und Heizungsanlage , eine der „ brenn¬
endsten " Tagesfragen , die ihrer raschesten Lösung
harren , mit Preisen von 1000 Mk . ausftattete . hat
ein höchst befriedigendes Resultat ergeben , denn die
emgegangenen Arbeiten haben den Beweis erbracht
daß unsere Ingenieure , Feuerungstechniker und
Chemiker stramm am Werke sind, unserer Kohlen-
Mlsere gründlich abzuhelfen . Außer einer Arbeit,
die einen neuen Weg für die zweckmäßigste Brenn¬
stoffausnützung weist und damit für die Feuerunqs-
technik eine vielversprechende Perspektive eröffnet
enthalten die anderen Arbeiten äußerst wertvolle
Zusammenstellungen zum Teil gelöster , zum Teil
noch zu lösender Vorschläge , die nicht nur für den
speziellen Fachmann , sondern ganz besonders auch
für jeden Groß - oder Kleinbetrieb in Betracht
kommen , dem es um eine rationelle Wärmewirtschaft
zu tun ist. Außer den preisgekrönten Arbeiten
werden in den nächst erscheinenden Heften auch jene
bemerkenswerten Arbeiten zum Abdruck kommen , die
wegen formeller Gründean der Preisverteilung nicht
teilhaben konnten . Die Hefte sind vom Verlag der
Süddeutschen Industrie -, Export - und Handels-
Zeitung , Mannheimer Vereinsdruckerei , zu beziehen.
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8etr . «liesjabrige Erstimpfung.
Einwohner , die mit impfpflichtigen Kindern,

o. h . die im Jahre 1919 und früher geborenen , so¬
weit sie noch nicht geimpft sind oder 'bei denen die
Impfung ohne Erfolg geblieben ist, zugezogen sind,
Oaben diese auf Zimmer 5 des Bürgermeisteramtes

is zum 22 . April ds . J §. anzumelden bezw . den
Impfschein vorzulegen.

Die Polizeiverwaltung.  Müller -Mittler.

Die Benutzung der Bleiche am Schiller-
we,her wird vom 22 .- 24 . April untersagt.

Der Magistrat : Müller -Vlittler.

Zu der am Samstag , den 17 . April 1920
tagenden Sitzung der Stadtverordneten -Versammlunq
waren der Magistrat vollzählig erschienen und die
Stadtverordneten durch 16 Mitglieder vertreten . Ent¬
schuldigt fehlten die Hec >en St .'-V . Hahn und Walter
m r Antritt in die Tagesordnung machte der
Vorsitzende Mnteilung von dem Geschenk einer Sitz¬
ungsschelle durch den St .-V . Meyer , welche mit
folgenden Versen begleitet war:

Was ein Landmann ohne Pflug
Und ein Gastwirt ohne Krug.
Was ein Zimmermann ohn ' Beil
Und ein Schlosser ohne Feil ' ,
Was ein - Maurer ohne Kelle.
Ist ein Präses ohne Schelle.

Die schellenlose Zeit zu enden
Will ich diese Glocke spenden;

. Zu Anfang und am Sitzungsschlusse
Schwinge Du sie uns zum Gruße.
Sind zu lebhaft die Partei 'n:
Fahre mit der Schelle drein r

Wenn mal Deutschlands trübste Stunden
Sind so gut wie überwunden,
Zu Ende deutschen Volkes Leid,
Daß sie dann der bess' ren Zeit
Freudig , hell , entgegenklinge,
Schwing ' die Glocke, Präses , schwinge!
Der Vorsitzende dankte im Namen der Stadt-

verordneten -Versammlung dem Geber.
Punkt 1. Abänderung der Lustbarkeitssteuer¬

ordnung . Diese erfährt auf Anordnung der Re¬
gierung Abänderungen in einigen unwesentlichen
Punkten.

Punkt 2 . Neuve , Pachtung der Waldjagd . Der
Magistrat gibt Kenntnis von den Verhandlungen
die er beireffs Verpachtung der Waldjagd auf 12
Jahre mit dem Kaufmann Walter Scheuer aus
Mainz , der auf Grund der öffentlichen Ausschreibung
das höchste Gebot von Mark 12 .000 für das Jahr
abgegeben hatte . Auf Befragen gibt Herr Bürger¬
meister davon Kenntnis , daß der genannte Herr ' die
Instandhaltung sowohl der beiden Jagdhäuser wie
auch der Wege übernommen und sich verpflichtet hat
mindestens 90 Tage im Jahr hier zu wohnen , damit
also hier ein halbes Jahr steuerpflichtig zu werden.
Der Magistratsantrag wurde einstimmig an-
genommen.

Punkt 3 . Erhöhung des Schulgeldes für die
höhere Schule . Der Magistratsbeschluß vom 22.
März d . Is ., das Schulgeld an der höheren Schule
vom 1. April 1920 ab für das erste Kind auf Mk.
250 . - , für das zweite Kind auf Mk . 200 .— für
das dritteKind auf Mk . 120 .— und für jedes weitere
Kind auf Mk . 100 . zu erhöhen , wurde angenommen.
Ferner wurde der Antrag des St .-V .' Graf auf
Vermehrung der bereits oorhanderen Freistellen
welcher noch durch die St .-V . Liedemann und Haas
unterstützt wurde , auf Antrag des St .-V . Schultz
an die Kommission für den Ausbau der höheren
Schule überwiesen.

Punkt 4 . Erhöhung des Gaspreises . Der
Vorsitzende gibt davon Kenntnis, ' -daß die Hessen-
Nassauische Gas -A .-G . die Erhöhung des Gaspreises
rückwirkend auf den I . Februar 1920 von 61 Pf.
auf M 1-08 verlangt . Herr Bürgermeister glaubt,
daß das Gesetz vom 1. Februar 1919 , wonach die
Preise für Gas usw . entsprechend der Steigerung
der Kohlenpreise erhöht werden können , der Gesell¬
schaft eine gewisse Handhabe bieten . St .-V Liede¬
mann beanstandet besonders , daß die Gesellschaft die
Erhöhung mit rückwirkender Kraft verlangt und stellt

Erhöhung für die Monate Februar
und März abzulehnen . Er hält es für eine Härte
gegenüber den Verbrauchern , zumal eine so gut ge-
leitete (8efellfchaft die Preisentwicklung schon früher
hatte beurteilen können . Rach kurzer Aussprache
wurde der Antrag Liedemann angenommen.
«t  c Punkt ö . Erhöhung der Ortsarmenunterstützung.
»lut Antrag der Armenkommission wurde von dem
r ir « a *S eine Erhöhung derOrtsarmenunterstützung
beschlossen , welcher die Stadtverordneten -Versamm-
lung zustimmte.

Punkt 6 . Erhöhung des vertragsmäßigen Zu¬
schusses an den Tierarzt . Es wurde beschlossen,
den Zuschuß an Tieracjt > on . Mk . 250 .— aus Mk.
500 — zu erhöhen . Dagegen muß der Tierarzt die

Behandlung zu den vertraglich festgelegten alten
Sätzen weiter vornehmen.

. 7- Anrechnung der früheren Dienst-
und Beschaftigungszeiten auf das Ruhegehalt wurde
auf Antrag des St -V . Protzmann der Personal-
kommission uberwiesen ^
« . .. Pu " kt 8 Vorübergehende Einstellung einer
Burolnlfe für dre Stadtkasse . St -V . Kiebler be¬
richtet für die Personalkommission , sie habe sich da¬
von Überzeugt daß der Kassenverkehr eine bedeutende
Zunahme erfahren hat , sodaß das jetzige Kassen¬
personal nicht mehr ausreiche und aus den andeien
Büros Beamte nicht frei zu machen seien. Nach
Aeußerung der Sb -V . Meyer und Protzmann wurde
dem Antrag zugestimmt und die öffentliche Aus-
sch' eibung beschlossen . Die entstehenden Mehrkosten

gemäß Gesetz über die Reichsfinanzverwaltung
zum Teil vom Reich übernommen.

Punkt 9 . Personalangelegenheiten . Dem Ver-
waltungssektetär Gräfe wurde ein weiterer ffuschuk
zu .» Gehalt von jährlich M . 160 - bewilligt Den
drei Beamtenwitwen wurden für die Zeit vom l.
Januar bis 31 . März 1920 ein Zuschlag von 150 °/°
zu den Teuerungsbezügen bewilligt . Die Beiörd-

be f .. Stadtassistenten Kraft zum Gemeinde-
ste iersekretar , des Burogehilsen Michaelis zum Stadt-
assiften en u nd des Kassengehilfen Melzer zum Kassen-
a,si tenlen wurde zugestimmt . Ebenso wurde der
Polizelwachtmeister Weigand zum Polizeioberwacht-
meister und der Hilfspolizeibeamte Ohlenschläger
zum Polizelwachtmeister befördert . ^ 9

Nach Schluß der Tagesordnung berichtet Bei¬
geordneter Kuchler bezüglich der Milchwirtschaft
fr ™ Landratsamt gerichteten An-
trag die Stadt Cronberg besser mit Milch zu ver-
sorge " , damit mit der Abschaffung der städtischen
Kühe , d e ,m vergangenen Jahr einen großen ^ u-
schuß erforderten , begonnen werden könne von der
Bezirkssettstelle in Wiesbaden der Bescheio gekommen
sei, daß eine bessere Belieferung ausgeschlossen sei.
Söltens des Herrn Landrats wurde geäußert , daß
enie Milchzuweisung erst in Erwägung gezogen
werden könne wenn die Abschaffung der städtischen
Kühe vollständig durchgeführt sei. Um jedoch die

knes bereits ungenügende Milchvcrsorgunq
nicht vochtandig zu gefährden , wurde nach längerer
Aussprache an der sich die St .-V . Haas Kiebler
Kunz , Lredemann , Meyer und Müller , sowie Herr
Be -geordneter Küchler und Magiftra .s -Schöffe von
Alten beteiligten , auf Antrag der St .-V . §mas

^ ' b^ miann beschlossen , die Frage der Milch¬
wirtschaft oer landwirtschaftlichen Kommission , die
beiecht,gt sein soll , Landwirte und sonstige Sach¬
verständige als beratende Personen zuzuziehen 2
eingehenden Prüfung zu überweisen ' 3

St .-V . Kiebler bemängelt die Verzögerung

°m SAAL - föt

^ . .. Ruf Anfrage des St .-V . Haas bezüglich der
Einführung der Kundenlisten für alle zugeteilten
Waren erwidert der Beigeordnete Küchler , daß
diese Angelegenheit die Lebensmittelkommission näch¬
sten Dienstag nochmal beschäftigen solle.

-Hiernach wurde von verschiedenen St .-V . be¬
amtet über Unzufriedenheiten in der Bürgerschaft
die sich bei der Durchführung der Verteilung des
Losholzes ergeben haben . Es wurde deshalb auf
Antrag des St .-V . Kunz beschlossen , eine Kommission
zu ernennen , die die Aufgabe hat . das Holz des
nächsten Einschlages an Ort und Stelle in die von
der St .-V . Versammlung festgesetzten Preiseskala
einzureihen.

Am Mittwoch
den 21 . ds . Ms ., findet von vormittags 8 Uhr ab im
Lebeiismittelbüro , Bürgermeisteramt , Zimmer 3 die

Ausgabe der neuen Fleischkarten'
Itatt . Die Ausgabe erfolgt in bekannter Ordnung
und wird die Einwohnerschaft gebeten , sich an der
Reihenfolge zu halten.

Erbsen xirxcL Bohnenmehl

K “ jum i,eiw"bi »™
Griffen per Pfund M . 4 .60
Bohnenmehl per Pfund M . 3 .00.



Die Auszahlung der Prämie für abgeliefertes
Brotgetreide, wie sie gemäß der Bekanntmachung
lm Kreisblatt Nr . 15 erfolgen sollte, ändert sich lt.
Verfügung des Preuß . Landesgetreideamtes vom
8- 3. 20. Die Prämie wird jetzt wie folgt gewährt:

. Für jede Tonne abgeliefertes beziv. noch ab-
zulieferndes Brotgetreide wird neben dem Grund¬
preis eine Ablieferungsprämie von 300 M . gezahlt.

Außerdem wird für jede bis zum 15. 3. ab¬
gelieferte Tonne Weizen eine Schnelligkeitsprämie
von 235 M. und für jede Tonne Roggen oder
Gerste eine solche von 185 M . gewährt. Die
Schnelligkeitsprämie wird auch dann ausgezahlt,
wenn die Ablieferung des Getreides aus Gründen,
die der Landwirt nicht zu vertreten hat, nicht recht¬
zeitig erfolgt ist.

Die Auszahlung der Prämien wird demnächst
beginnen und mit der größten Beschleunigung durch-
gesührt werden.

Königstcin i. T ., den 24. März 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses: Jacobs.

Wird veröffentlicht.
Cronberg, den 20. April 1920.

_Das Lebensmittelamt. Küchler.

Ab IMittwocsli
den 21. d. M., findet die Milchausgabe bei der
städt. Ausgabestelle wie folgt statt:
An Kinder und werdende Mütter täglich vormittags

von 9- 9.30 Uhr.
An Attestier mit dem Buchstabena —G am 21.4-20.

» ' n n i' ,, H —L „ 22.4.20.
ii n ii n u M —Z „ 23 .4.20,

Die Ausgabe dauert täglich von 9 30—10.30 Uhr.
Am 24. 4. 20 beginnt die Ausgabe wieder

mit den Buchstaben A—G usw.
Infolge der außerordentlichen Milchknappheit

sind wir genötigt, diese Einteilung vorzunehmen
und den Attestlern nur an jedem dritten Tage die
verordnete Milch zu verabreichen.

Soliraalzausgabe.
Diejenigen Personen, die ihr Schmalz auf den

Abschnitt U des Lebensmittelblocks(rosa) noch nicht
abgeholt haben, können dasselbe noch bis Mittwoch,
den 21. ds. Ms ., in den Metzgereien in Empfang
nehmen. lieber bis dahin nicht abgeholtes Schmalz
wird anderweitig verfügt werden.

Am Mittwoch
den 21. d. Ms ., vorm, von 8 Uhr ab wird bei der
Firma Karl Gerstner

* Margarine »
gegen Abgabe des Abschnitts A des neuen weißen
Fettbloüs in folgender Ordnung ausgegeben,
von 8—9 Uhr an Die Inhaber der Bezugscheine

Nr . 1- 400
9—10 Uhr Nr . 401—800

Nr . 801- 1200
' Nr . 1201—1600

Nr . 1601—2000
Nr. 2001—2400
Nr . 2401—2800

Nr . 2801—Schluß
Auf einen Abschnitt entfallen 100 Gramm zu

Mk. 1.66. Nicht abgeholte Margarine verfällt.
Geld abgezählt bereit halten.
Cronberg, den 20. April 1920.

Das Lebensmittelamt . Küchler.

von
von 10—11 Uhr
von 11—12 Uhr
von 2—3 Uhr
von 3—4 Uhr
von 4—5 Uhr
von 5—6 Uhr

Kappen«Club ♦Cronbergi.Zs.
Hm Sonntag, den 25, Hpril 1920

abends 6%  Ubr im Saale des frankfurter Hof in Cronberg

§ Üheater-Aufffihrung1
8WP Neuheit ! ^ Alleiniges Aufführungsrecht für Cronberg !I BÄCHSTELZ’CHEN  Z

mSl _  ̂_
Polksffück mit Gelang in 4 Bildern von Ed. u. d. Becke. Musik von Max Berfudi

vollständiges Sfreidiordieffer. Dirigent: ßerr ßeinrich ßeift.
JVeue Bühnendekoration !

P e r f o n e n
6mil Runge, Cifchler» u. Drechslermeifter
liendien, deffen Schwerer
Ernft Einige, Geselle
Oswald Bachinger, Kunstmaler
Brigitte, dessen Wirffchafterin
Graf von Refhenfurm
Fritz Soffen, Architekt
Gufte, Dienstmädchen
Paul, kehrjuuge
Witwe Strelow

JVeue Beleuchtung!

ßerr Hndr. Schrodf
Frl. Sanni Uhl
Herr Carl Weinig
ßerr Stil. Srünebanm
Frl. Bnni hang
ßerr Sullas Eichenauer
Herr Carl ßeinrich
Frl. Frida Uhl
Frl. hülfe Krieger
Frl. Paula Weinig

Ort der ßandlungi1. Bild: In Runges Werkstatt in Berlin. 2. Ein Sahr später
dlm ?f Tri J 6 9f/r 5 ,,ff nk0/ °"ie  bei Berlin. 3. Einige Cage darauf eben-nciFelbft. 4. Bild; 2 /* Sahre spater wie das vorige im Gartenausfchank der

Witwe Stresow auf Werder an der Havel.
. Pack dem erlfen und driften Bild 10 Minuten Paule.

Kassenöffnung: 5‘/, Uhr. Anfang 6% Uhr.
E intriffspreis:  Relewierter Platz3 M 2 Platz2 Mk.
Mitglieder gegen Vorzeigung der Mitgliedskarte2. Platz1Ulk.

fm Vorverkauf von heute ab im Frankfurter fiof und am Aufführunasfaae
an der Abendkasse.

Der Vorstand.
NB. Die uerehrfen Beiudier werden gebeten, vor Beginn der Verkeilung die PMfte einzunelimen rin

wahrend der Ouvertüren die Saaifüren geidiioiien bleiben. einzunelimen, da

Rauchen während der Vorstellung höflich» verbeten.
kitte ausscbneiäen ! Hls Programm zu benutzen !

w

T

hiermit die traurige Nachricht, daß
in Folge eines Herzschlages unser un¬
vergeßlicher Neffe und Onkel

Herr

Sultan Quilling
entschlafen ist.

Cronberg, den 18. April 1920.
f)elene Blind,

Marianne Scbepeler, geb. Benkard,
frttz Scbepeler.

Die Beerdigung findet in Frankfurt
in der Stille statt.

Danksagung .̂

V-

1 Zu kaufen gesucht : I
2 L“ land .scha,tlich  schöner Lage und möglichst bald bezieh - Y
^ ar , mit ^ grosser Anzahlung oder auch gegen Barzahlung ^6uf, handlffz, bandhaus oder Villa 2

2„ auch wird evtl,vorhandenes Mobiliar oder Inventar mits
« übernommen . Oflerten erbeten unter 7T 2153 an 2

„ Jakob Cßayer, Hnnoncen - Gacpedition 2
2 frankfurt a. ]VI. 2

Limonaüefraschen 30 4, '|, M . 15  j
j^ afferfCafdJen 30 4, <|, Zr . XöJ
Weinflaschen 60 4, % Zs . 20 4

Daniel * gebündelt, towie alte' Rette und
Bücher JFiilo « IO

Gummi, Korken, Lumpen und alle Metalle
Alte Farben-, Lacke und Oel- Reste,

zn den Tagespreisen.
Franz Gottschalk, Hainstr. 1.

WW fliiFinmaonifn
das kochen kann, zu kinderlosem
Ehepaar nach Marburg gesndft.

Näh. Wilhelm Bonnftraße 28.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬
nahme während der Krankheit und bei dem
Hinscheiden unserer lieben

Johanna
sagen wir auf diesem Wege Allen

ber- lieben Vanlr.
Hnna Barbara F)Udmann Mwe.

nebst Kinder.

6in Sportwagen und
ein Kind«rscblitten

zu verkaufen.
Oberhöchstadt, Svdenerstr . 11.

Getragene I^enrnstiefel
48/44 für 45 M. zu verkaufen.

Doppesstraße I.

Montag, den Sb. d. M., nadrra. 4 Uhr,
lassen die Erben des verstorbenen Andreas Reinemer
zu Bcbonberg ihr in der Gemarkung Schönberg be-
legenes Wohnhaus mit Hofraum und größerem Obst¬
garten öffentlich an Meistbietenden auf der Bürger¬
meisterei zu Schönberg versteigern.

Die Versteigerungsbedingungen werden im Ver-
steigernngstermin bekannt gegeben werden. Auch kann
bei dem Miterben Händler Louis Jung von Cronberg
näherer Bescheid erteilt werden. — Besichtigung am
Sonntag , den 25., von mittags 1 Uhr ab.

Schönberg, den 16. April 1920.
Kopp, Ortsgericbtsvorsteber.

Hochträchtige'

Saanenziege
zu oerl. Näh. Geschäfts st.

Sehr gutes
Pianino

lind ein älterer noch gut erhaltener
■f- j JJör >l Zu verk. Anfragen an

die Geschäftsstelle.

<-räcktige 2iege
zu verkaufen.

Eichenst, affe 24.

Ein Wagen Me «*
ZU verkaufen. Näh . Geschäftsstelle'

la . Scbellkilcb und Labliau
direkt von der See , wieder täglich frisch  zu haben.

Bestellungen erbeten.
Auf/ust Baumann

Telefon 146. Bierhandlung.

. Donnerstag, 22.April, nachm.2Uhr,
werden die ,

Scliil
vom Schützenhaus verkauft.

k)an8 fricke , Schönberg

Gesangriege.
Donnerstag , abend 8 Uhr

Gesanglluncke.

Sin Sofa , i Cbaislongu*
zu verkaufen. Hauptstraße 26-̂ .

Zwei ferkcl
zu verkaufen.'

Schönbcrg, Hauptstraße 5


	00000001
	00000002

